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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
v. Sfîabbrud) SBoêccoité

Sßecftfdb blinjclt (Sonnenfchein

gofben auf bte SBicfen,
labet fluge Sftcnfdben cin,

biefeê ju genießen.

SBenn ftcbê einer leiffcn fann,
roinft cr obne 3agen
einen £)rotfd)fier beran
unb erflimmt ben SBagen.

Unb nun gcbt'ê ber ©onne nacb

frob ju jrocit inê SBcite,

biê ber SBagen mit ©efrad)
ja'b ftcb neigt jur ©eite.

Stnen <Sct>rci oernimmt man jefct,

ber fo fcbrill roie laut ift.
Sr bat ftcb auf baê gefegt,

roaê baju gebaut iff.

©ic bemübt fid) roaê gefebebn

ju oerfiebn oerfueben,

bod) bercitê oernimmt man ben

2)rotfd)ftcr ftürmifd) flueben.

£>odb baê ift nun einerlei,

pnb bod) ganj urt>lö|licb
SBagen unb'Sbtyll entjroet
Unb baê iff entfielt*.

fm\ Jfltljttr

roobl mfy Sßipf, Wollte SBof)ffaf)rtê=
amtêfefretârëgattin merben. SBunberfi
mürbigte Weber SBifft) SBipf, Weber

SBobifabriêamt. SBerber SBipf Würbe
meggcWicfcn. SBipf War Wütenb! SBallp
meinte Wod)ettfang! 3BaIIt)§ SBangen
Würben Weff.

SBallt) Wußte, Wa SBabrfagcnu
toobnte, Wc§f)afb SBallt) WalbWârtê
toanîte. SBeib mafjrfagte: 9Bot)ffat)rt§-
amtêbeamter mirbt." SBarnte Wegen
)uü()lbcfanntent SBauWau. SBafft) Wan-
berte Wof)Igemut Weg.

SBafbi, SBunberfië SBauWau, roufete,

mo SBipfë SBobnititg mar. SBatli) mit
feite Wol)Ibuftenbc§ SBounebriefd)cu
Wiber SBaïbië SBadcIfd)Wcinjd)en.
SBifft), marte SBeiberWäIbd)enmeg
Wiefenroârtë, SBallt)." SBafbi Wadcfte
toebclttb, Wobin SBafft) toofftc. SBiffi)
luiefefte SBottnebriefd)cit Weg, Wanbertc

3

Rad bru ch
BescovitS

Neckisch blinzelt Sonnenschein

golden auf dic Wiesen,
ladet kluge Menschen cin,

dieses zu genießen.

Wenn sichs ciner leisten kann,
winkt cr ohne Zagen
einen Drotschkier heran
und erklimmt dcn Wagen.

Und nun geht's der Sonne nach

froh zu zweit ins Weite,
bis dcr Wagen mit Gekrach

jäh sich neigt zur Seite.

Einen Schrei vernimmt man jctzt,

dcr so schrill wie laut ist.

Er hat sich auf das gesetzt,

was dazu gebaut ist.

Sic bemüht sich was geschehn

zu verftehn versuchen,

doch bereits vernimmt man den

Drotschkier stürmisch fluchen.

Doch das ist nun einerlei,

sind doch ganz urplötzlich

Wagen und' Idyll entzwei...
Und das ist cntsötzlich.

Paul ZNchcer

wohl Willy Wipf, wollte
Wohlfahrtsamtssekretärsgattin werden. Wnnderli
würdigte weder Willy Wipf, weder
Wohlfahrtsamt. Werber Wipf wurdc
weggewiesen. Wipf war wütend! Wally
weinte wochenlang! Wallys Wangen
wurden welk.

Wally wußte, wo Wahrsagerin
wohnte, weshalb Wally waldwärts
wankte. Weib wahrsagte: Wohlfahrts-
amtsbeamter wirbt." Warnte wegen
wohlbekanntem Wauwau. Wally wanderte

wohlgemut weg.
Waldi, Wundcrlis Wauwau, wußte,

wo Wipss Wohnnng war. Wally wit
kclte wohldnftendes Woimebriefchen
Wider Waldis Wackelschwänzcheu.

Willy, warte Weiherwäldchenweg
wiesenwärts, Wally." Waldi wackelte

wedelnd, wohin Wally wollte. Willy
wickelte Woimebriefchen weg, wanderte
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